
Frankreich: Solidarität mit den Opfern des
„Wasserkriegs im Département Deux-
Sèvres“!

Redaktion, Infomail 1218, 31. März 2023

Am 25. März demonstrierten 30.000 Gewerkschafter:innen, Linke, Grüne und Umweltaktivist:innen
gegen den Bau eines weiteren „Megabassins“ zur Bewässerung landwirtschaftlicher Großbetriebe in
Sainte-Soline im westfranzösischen Département Deux-Sèvres.

Der Bau von sog. Megabassins, also riesigen Wasserspeichern, die aus den natürlichen
Wasserreservoirs der verschiedenen Regionen gespeist werden, stellt seit rund 15 Jahren die von
Behörden, Agrobusiness und Agrarindustrie bevorzugte Antwort auf zunehmende Dürren und
ausbleibende Niederschläge dar. So soll die bestehende Produktion im Interesse der Konzerne
sichergestellt werden – jedoch auf Kosten des Zugangs zu Trink- und Nutzwasser für die
Bevölkerung der Region.

Des ökologisch desaströse Vorhaben bedient kurzfristige Profitinteressen auf Kosten weiterer
Umweltzerstörung (siehe Dossier in Labournet:
https://www.labournet.de/internationales/frankreich/lebensbedingungen-frankreich/der-wasserkrieg-
der-deux-sevres-in-frankreich-kommt-es-bei-protesten-gegen-ein-oeffentlich-finanziertes-
bewaesserungsprojekt-zu-dutzenden-verletzten/).

Die Massenproteste verdeutlichen, dass die Regierung Macron an allen Fronten ihre Agenda im
Interesse des Kapitals durchsetzt. Wie im Kampf um die Rentenreform lässt sie dafür die Polizei
ohne Rücksicht auf Leben und Gesundheit der Protestierenden von der Leine. Mit Wasserwerfern,
CS-Gas, Einkreisungsgranaten und Prügelbullen gingen rund 1.500 Cops brutal vor, verletzten 200
Personen, davon 40 schwer. Eine, Genosse S., befindet sich im Koma. Er kämpft um sein Leben. Im
Folgenden veröffentlichen wir das Kommuniqué von Genoss:innen des Aktivisten. Wir hoffen auf
seine Genesung. Wir solidarisieren uns mit allen, die im Kampf gegen das Megabassin und die
Rentenreform gegen die organisierte Staatsgewalt angehen – und den Kampf weiterführen gegen
ein barbarisches, menschenverachtendes kapitalistisches System.

Kommuniqué bezüglich S., unserem Genossen, der in Folge der
Demonstration in Sainte-Soline in akuter Lebensgefahr schwebt.

Unser Genosse S. wurde an diesem Samstag, den 25. März, im Zuge der Demonstration gegen die
»Megabassins« in Sainte-Soline von einer Granate am Kopf getroffen. Die Präfektur verhinderte
zunächst wissentlich das Eingreifen von Rettungskräften und den späteren Weitertransport in eine
Spezialklinik – trotz seines kritischen Zustands.

Aktuell befindet sich S. auf der neurochirurgischen Intensivstation und schwebt weiterhin in akuter
Lebensgefahr.

Der massive Ausbruch der Gewalt seitens der Polizeikräfte gegenüber den Demonstrierenden führte
– wie unterschiedlichen Berichten zu entnehmen ist – zu hunderten Verletzten, darunter viele
Schwerverletzte.
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Die 30.000 Demonstrierenden in Sainte-Soline hatten sich versammelt, um das Bauprojekt der
»Megabassins« zu blockieren. Hierbei handelt es sich um ein Projekt des Wasserraubs durch eine
Minderheit im Interesse der mörderischen Logik des Profits. In der ausufernden Gewalt durch die
bewaffneten Diener:innen des Staates tritt diese Logik deutlich hervor.

Die Polizei verstümmelt und versucht zu morden, um im Angesicht der Mobilisierung gegen die
Rentenreform den Aufstand zu verhindern und die Bourgeoisie und ihre Welt zu verteidigen. Nichts
davon kann unseren Willen aufhalten, ihre Herrschaft zu beenden. Geht am Dienstag, den 28. März,
und an den Folgetagen auf die Straße, unterstützt Streiks und Blockaden.

Für S. und für alle Verletzten und Eingesperrten unserer Bewegungen.

Vive la révolution!

Die Genoss*innen von S.


